
AUFTRAGSSCI-I REI BEN - PLANER SABAG
Projekt Sanierung Volksschule Siezenheim

A.UFTRAGSSCFIRE!BENI

Auftraggeber (AG):

Gemeinde Wals-Siezenheim

Hauptstraße 17

AT - 5071 Wals bei Salzburg
ATU38297008

Auftragnehmer (AN):

ki-architekten zt gmbh

Reichenhallerstraße 6

AT - 5020 Salzburg

Gewerk:

BKG-Nr-: ?-402

Architektur
HA,-NI.: kl99 - HA001 - HA

DerAuftraggeber übergibt und derAuftragnehmer übernimmt auf Basis dieses Auftragsschreibens

die Dienstleistung: Architektur
aufgrund des Angebotes der Firma: ki-architekten zt gmbh vom 2025-05-06

Die Auft ragssumme lautet:

Summe Positionspreise beauftragt netto

Abzüglich -15,00 % Nachlass

EUR
EUR

140.468,00
-21.070,20

Auftragssumme netto
Zuzüglich 20,00 % UmsaEsteuer

EUR
EUR

119.397,80
23.879,56

Auftragssumme brutto EUR

Die Verrechnu n g erfolg t n ach tatsächlichen Herstellkosten.

Diese Auftragssumme gilt als unüberschreitbare Höchstgrenze. Eine Weiterführung der

Arbeiten/Lieferungen darüber hinaus ist ohne schriftlichen Auftrag nicht zulässig.

143.277,36
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AUFTRAGSSCHREIBEN - PLANER SABAG
ProJekt: Sanierung Volksschule Siezenheim

1. VERTRAGSGRUNDLAGE

Vertragsgrundlage ist die Ausschreibung des Auftraggebers bzw. das Angebot des Auftragnehmers

2. TERMINE

Beschreibung des Termins Soll - Datum

Die Arbeiten/Lieferungen sind im Einvernehmen mit sABAG GmbH durchzuführen

3. ZAHLUNGSKONDITIONEN

Die Rechnungsprüffrist beginnt ab Eingang der prüffähigen Rechnung bei der SABAG GmbH zu
laufen.

Die Zahlungsfrist (Skonto- bzw. Nettofrist) beginnt nach Ablauf der Rechnungsprüffrlst.

Dabei wird ein Skonto von 0,00 Prozent in Abzug gebracht.

Wrd bei einzelnen Zahlungen die Skontofrist nicht eingehalten, so bleibt trotzdem für alle anderen
termingerechten Veranlassungen der überweisungen der skontoabzug aufrecht.

NUNGEN
Reehnungsprüffrist: Skontofrist: Nettofrist:

10 Tage 0 Tage 30 Tage

SCHLUSS- UND TEILSCHLUSSRECHNUNGEN
Rechnun Skontofrist: Nettofrist:

10 0 Tage 307

REGIERECHNUNGEN
Rechnu Skontofiist: Neftofrist:

10 0 Tage 30

19.05.2025, Nina cangl
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AUFTRAGSSCHREIBEN - PLANER SABAG
Projekt: Sanierung Volksschule Siezenheim

4. RECHNUNGSADRESSE

Die Rechnung ist auf folgende Adresse auszustellen

Gemeinde Wals-Siezen heim

Hauptstraße 17

AT - 5071 Wals bei Salzburg
ATU38297008

und an

SABAG GMbH

Jakob-Haringer-Straße 8

AT - 5020 Salzburg

zur Prufung zu übersenden

5. VERSICHERUNG

DerAuftragnehmer bestätigt, dass er einen Berufshaftpflichtuersicherungsvertrag abgeschlossen hat

6. SONSTIGES

7. GERICHTSSTAND

Als Gerichtsstand werden die zuständigen Gerichte am Sitz des Auftraggebers vereinbart.

Dieses Auftragsschreiben bestehend aus den Punkten '1 bis 7 und den angeführten Anlagen, ist 1-

fach ausgefertigt Auftragnehmer überp rüft u ntezeichnung vorbehaltlos anerkannt
wo
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Anlage:
Angebot vom 2025-05-06
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SABAG
SANIERUNG VOLKSSCHULE SIEZENHEIM
Ausschreibung gemäß BVergG 2018

Auflraggeber

Baumanagement und
örfliche Bauaqfsicht

Ausschreiber

Gemeinde Wals-Siezenheim
Hauptstraße '17 . 5071 $/als-$iezenheinr

SABAG GmbH
Jakob-Haringer-Straße 8, 5020 Salzburg, E-[Vlail: vs.siezenheim@sabag.at

SABAG GmbH
Jakob-Haringer-Straße 8, 5020 Salzburg, E-Mail: vs.siezenheim@sabag.at

LEISTUNG

Art der Preise
Ausschreibungsverfahren
Ausführungszeilraum

ARCHITEKTUR

Festpreise bis zum Ende der Vertragsleistung
Direktveqabe
Planung alr Juni 2025 / Baustart Ql 2026

Abgabetermin
Angebotsölfnung

Mittwoch, 30.04.2025, 16:00 Uhr
Nicht öffentlich

Sunrme Positionsprcise
angeboten

Nachlass J.9'0- "r"

Gesamtpreis

Umsatzsteuer

Angebotssumrxe brutto
(=zivikechtlicher Preis)

EUR 119.397,80

?Q'9 . ga .cUR. . .. ... ?!'-qI9'99 .

EUR .1.{_q,_?71,.q9 .

- EUR.............. ...- . ,. ..... .... . .......

+ EUR_._......-........

EUR

UNGEPRÜFT @itd vom Eieter ausgefütft)

EUR 140,468,00

- FIIR 21 074,2a

GEPRÜFT (wird vom Ptaner ausge{üllr!}

EUR ...........-....

Bieter

Firma

Adresse

Telefon/Fax
Geschäftsfrihrer
Sachbearbeiter

ki-architekten ztgnbh
reicherrhallestrasse 6_5020 salzburg

0662-844797
Dl Ewald lmser, Dl Bernhard Kiesenhofer

Dl Bernhard Kiesenhofer

Rechtsgültige unteffedigung (bei Arbeitsgemeinschaften von allen Mitglieclern):
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SABAG
Allgemeine Vertragsbestimm ungen Planungsleistungen

1. GELTUNGSBEREICH
|Eälgemeinen Vertragsbestimmungen Planungsleistungen (idF kurz AVB) sind Grundlage für die Ausschreibung, das

Angebät und den in deiFotge zustande kommenden Werkverlrag für Planungsleistungen, abgeschlossen zwischen dem

Bieler bzw. Auftragnehmer (idF kurz AN) einerseits und dem Auftraggeber (idF kurz AG) andererseits.

Andere oder abweichende Bedingungen des AN werclen nichi anerkannt. Durch Abgabe eines Angebotes erklärt der AN

seine Zustimmung zur Wrksamkeit und ausschließlichen Geltung der gegenständlichen AVB.

Die Ausschreibung und Vergabe unterliegt nicht den Bestimmungen des Bundesvergabegeselzes (BVergG 2018).

2. ANGEBOTSBESTIMMUNGEN

2,1. Erklärungen des Bieters
Mit Abgabe seines Angebotes erklärt der Bieter:
- dass alle Voraussetzungen für die Übernahme der aus diesen AVB bzw. einem allenfalls zustande kommenden

Werkvertrag für Planungsleistungen enlstehenden Vertragsverpflichtungen erfüllt werden können.

- dass alle für die Erbringung der Leistungen nohvendigen Befähigungen und Berechtigungen vorliegen.

- dass die Zuverlässigkeit gegeben ist.
- dass eine strafrechtliche und arbeilsrechtliche Unbescholtenheit sämtlicher Beteiligter auf Seiten des Bieters

gewährleistet ist.
- äass sich der Bieter nicht in Liquidation belindet, kein lnsolvenz- oder Sanierungsverfahren anhängig ist oder ein

solches ansteht r"rnd die gewerbliche Tätigkeit auch nicht eingestellt wurde-
- dass die Angebotserstellung vollkommen kostenfrei erfolgt, auch wenn es zu keiner Beaufiragttng des Bieters

kommen sollte.
- dass er in der Lage ist, mit der Ausführung der ihm, im Falle einer Beauftragung, übertragenen Leislungen in der

vorgegebenen Frist zu beginnen und diese in der vorgegebenen Zeit auch abzuschließen.

2.2. Prüfung der Angebotsunterlagen:
Der Bieter ist verpflichtet, die Angebotsunterlagen in allen Punklen auf ihre Richtigkeit und Vollständigkeit hin zu

überprüfen. Dazu hat sich der Bieter u.a. auch über die örtlichen Besonderheiten zu informieren und die etwa

übergebenen Unterlagen (insbes. Pläne, Baubeschreibungen etc.) darauihin zu prüfen.

Stellt der Bieter dabei Mängel, Widersprüche, Unklarheiten oder Fehler fest, so ist er verpflichtet, den AG schriftlich darauf

aufmerksam zu machen. Sbllten nach Ansicht des Bieters noch zusätzliche Leistrrngen, die in der Leislrrngsbeschreibung
nicht angeführt sind, aber zur ordnungsgemäßen Erbringung seiner Leistungen notwendig sein, so hat er diese im Zuge

der Angöbotsabgabe in einem gesonderten Schreiben mit einer entsprechenden Preiskalkulation bekannt zu geben.

Der Bieter verzichtet ausdri.icklich darauf, aus der Unvollständigkeit oder Unrichtigkeit der Angebotsunterlagen
Mehrforderungen abzuleiten.

2.3. Arbeits- und Bietergemeinschaften
Arbeitsgemeinschaften haben gemeinsam mit dem Angebot eine von allen Gemeinschaftsmitgliedern rechtsgültig

unterferligte Erklärung abzugeben. in der ein zur Legung des Angebotes und zum Abschluss und zur Abwicklung des

Vertrages bevollmächtigter Vertreler namhaft gemacht wird.

Allfällige Anderungen in der Person des für die Arbeitsgemeinschaft bevollmächtigten Verlreters sind deln AG umgehend

schriftiich bekannt zlr geben. Wenn von der Arbeitsgemeinschaft kein zur Abwicklung des Vertrages bevollmächtigter
Vert.eter namhaft gemachl wird ode. nicht mehr vorhanden ist, kann der Vertrag mit jedem beliebigen Mitglied der Ar-

beitsgemeinschaft mit Wirksamkeit für sämtliche Mitglieder derselben abgewickelt werden. Erklärungen eines Mitgliedes

der Arbeilsgemeinschafl oder Erklärung an dieses Mitglied, gelten in diesern Fall als von allen und gegenüber allen

abgegeben.

Alle Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft haften solidarisch für alle Verpflichtungen aus dem Werkvertrag gegenüber dem

AG. Eine getrennte Rechnungslegung durch einzelne Mitglieder der Arbeitsgemeirrschaft ist nicht möglich. Die

Leistungsrechnungen sind ausschließlich durch den bevollmächtigten Vertreter vorzulegen. Zahlungen erfolgen mit

schuldbefreiender Wirkung für den AG an den bevollmächtigten Vertreter der Arbeitsgemeinschaft.

Allenfalls erforderliche Sicherstellungsmittel sind ungeteilt dr:rch den bevollmächligten Vertreter beizubringen.

2.4. Eignungsnachweise des Bieters
Der Bieter (bei Arbeits- und Bietergemeinschaften alle Gemeinschaftsmitglieder) hat über einfache Aufforderung

Eignungsnachweise unverzüglich zu erbringen. Dies gilt auch für allfällige betrannte Subunternehnter

SAB^G Gnrbll 14 C.i 20:1s/GscnOc./Cla
Revis;on0 Slönd ln 04 :025
S,r{e I von i



2.5. Subunternehmer
Die Weitergabe des gesamten Auftrages oder auch nur von Teilen davon an Subunternehmer ist unzulässig und bedarf
ebenfalls der vorherigen schriftlichen Zustimmung durch den AG. Dem AG bleibt es vorbehalten, ungeeignet
erscheinende Firmen abzulehnen; dies gilt insbesondere dann, wenn die in Punkt 2. 1. angefi.ihrten Anforderungen vom
Subunternehmer nicht oder nicht ausreichend nachgewiesen werden können.

Der Bieler haftet für das Verschulden eines Subunternehmers wie für sein eigenes. Der Bieter wird allfällige
Subunternehmer vertraglich verpflichten, Leistungen ganz oder teilweise nochmals in Sub zu vergeben; eine
Leistungserbringung durch Sub-Subunternehmer ist daher ausgeschlossen.

Der Bieter wird mit einem allfälligen Subunlernehmer zudem vereinbaren, dass dieser zur Zahlung des
kollektiwertraglichen Entgeltes an die von diesen eingesetzten Arbeitnehmerlnnen verpflichtet ist unct den AG aui einer
allfälligen diesbezüglichen lnanspruchnahme vollständig schad- und klaglos halten.

2.6. Versicherung des Bieters
Der Bieter bestätigt mit Unterfertigung des Angebotes den aufrechten Bestand einer Haftpflichtversicherung mit einer
Pauschaldeckungssumme von mindestens EUR 1.000.000, -.

Vor Zuschlagserteilung ist der Bieter/AN verpllichtet, durch Vorlage einer Bestätigung seiner Versicherung samt Vorlage
der Kopie des Deckungsbriefes, den aufrechlen Bestand des Versicherungsschutzes bis zirm avisiedön
Fertigstellun gstermin seiner Leistungen nachzuweisen.

3. ZUSCHLAGSBESTIMMU NGEN

3.J. zuschlagsfrist
Die Zuschlagsfrist beginnt mit dem Ablauf der Angebotsfrist (laut Deckblatt der Ausschreibung) und beträgt sechs Monate.
Bis zum Ablauf der Zuschlagsfrist ist der Bieter an sein Angebot gebunden. Eine Entbindung'vom Angebot innerhalb der
oben genannten Frist bedarf der ausdrücklichen Zustimmung des AG.

Mit Unterfertigung des Angebotes erklärt der Bieter bzw. AN sein Einverständnis zu clen in der Ausschreibung festgelegten
Bedingungen und dem lnhalt dieser AVB die Leistungen zu erbringen.

3.2. Zuschlag
Für das Zustandekommen des Vertrages ist ausschließlich die Schriflform inkl. allseitiger rechtsverbindlicher
Unterfertigung gültig (Werkvertrag). Anderungen und Ergänzungen des Vertrages bedürfen ebenfatts der Schriftform.

4. VERTRAGSBESTIMMUNGEN

4.1 . Reihenfolge der Vertragsbestandteile:
Für den Fall des Zustandekommens eines We.kvertrages über Planungsleistungen gelten neben den vorstehenden
Bestimmr-rngen ergänzend insbesondere die hier gegenständlichen Verlragsbestimmungen. lm Falle von Widersprüchen
und Unklarheiten gilt nachstehende Reihenfolge:

1. der Werkvertrag,
2. diese ABV samt etwaigen Anlagen,
3. das Angebot des AN
4- die Behördenauflagen, gesetzlichen Vorschriften, einschlägigen Normen in ihrer jeweils gültigen Fassung
5. die Bestimmungen des ABGB,
6. die einschlägigen (technischen) ö-NORMEN

Abänderungen und Ergänzungen der Vertragsbestandteile gelten nur, wenn dieselben von beiden Seiten schriftlich und
rechtsgültig bestätigt werden.

4.2. Vertretung:
Der AG erklärt, dass die sABAG GmbH, im Namen und für Rechnung des AG handelt.

4,3. Mitteilung von wesentlichen Veränderungen:
Jede Anderung der Geschäftsbezeichnung Uzw. des Firmenvrortlautes oder der Gesellschaftsverhältnisse ist dem
Vertragspartner unverzüglich mitzuteilen.

4.4, Rücktritt vom Vertrag
Der AG kann den sofortigen Raicktritt vom Vertrag erklären,
- wenn dem AN die erforderliche Gewerbeberechtigung oder sonstiger Befähigungsnachweis fehlt oder entzogen

wird.
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- wenn der AN als Arbeitsgemeinschaft aufgelöst oder itber das Vermögen einzelner Mitglieder ein Konkurs- oder

Sanierungsverfahren eröffnet wird: es sei denn, dass die anderen tvlitglieder der Arbeitsgemeinschaft zuvor

schriftlich Gewähr für die or<lnungsgemäße Erfällung des Vertrages anbieten.
- wenn der AN wegen eines Verbreihlns oder wiederholt r,vegen einer strafbaren Handlung welche für die Abwicklung

des Auftragsverhältnisses einschlägig sein kann (bpw- Krida, Beh'ug, Finanzstrafdelikte, Lohndumping etc')

rechtskräftig angeklagt worden ist.
- wenn der AN verträglich zulässigerr Anordnungen des AG, trotz zweimaliger schriftlicher lv'lahnung unter

Rücktrittsandrohung, ohne triflige Gründe nicht nachkommt.
- wenn bei einer Arblitsgemeinschaft das Verhalten nur eines Arbeitsgemeinschaft-Partners einen RÜcktrittsgrund

bildet, Der AG kann aber sein Rücktriltsrecht auf diesen Parlner beschränken.
- wenn über das Vermögen des AN der Konkurs eröffnet oder ein Antrag auf Eröffnung des Konkurses mangels

Kostendeckung abgewiesen wird.
- lvenn über das Vermögen des AN das Sanierungsverfahren eröffnet wird,
- wenn auf Seiten Oes nru Umstände vorliegen. die die ordnungsgemäße Erfüllung des Auftrages offensichtlich

unmöglich machen,
- wenn äer AG von der Durchführung des gegenständlichen Bauvorhabens zur Gänze oder teilweise Abstand nimml.

Der Ri.icktritt vom Vertrag ist schriftlich mittels eingeschriebenen Briefs zu erklären.

Wenn clie Umstände, die zum Rücktritt vom Vertrag geführt haben, auf Seiten des AN liegen, kann der AN nur die

Vergütung der von ihm bis dahin vertragsgemäß erbraihten Teilleistungen verlangen. Der Anspruch des AG auf Ersatz

des-aurcii verschuldete Nichterfüllung verursachten Schadens bleibt unberührt. Darüber hinaus ist der AN verpflichtet,

etwaige Mehrkosten, die aus dem bJrechtigten Rücktritt resultieren und die für die Vollendung der Leistung notwendig

sind, dem AG zu ersetzen.

Wenn die Umstände. die zum Rücktrilt vom Vertrag geführt haben, aLrf Seiten des AG liegen. sind die vom AN bis dahin

vertragsgemäß zur Gänze oder teilweise erbrachlen Teilleistungen nach den Bestimmungen dieses Vertrages

abzurechnen und abzugelten. Eine Anwendung des S 1 1 68 ABGB rvird zur Gänze ausgeschlossen.

Bei Beendigung des Vertrages - aus welchen Gründen auch immer - sind sämtliche projektbezogenen Pläne und

sonstige Uniertägen, dem Aö digital r-rnd in Papierform zu übergeben. Der AG ist berechtigt. die vorhandenen Pläne und

Unterlagen weiterzubearbeiten und zu verwenden-

Jeder der beiden Vertragspartner kann vom Vertrag zurücktreten,
- u/enn die vom AG angeordneie Unterbrechung der Leistung länger als sechs Monate dauert.

- wenn der andere Vedragspartner im Sinne des $ 9'18 ABGB mit der Leistung in Verzug ist.

5. ALLGEMEINE BEDINGUNGEN

5.1. Beginn und Ende der Leistungserbringung und Termine
ln der Ausschreibung sind Rahmentermine festgelegt. Detailtermine werden bei Auftragserteilung einvernehmlich

zwischen AN und AG, in Abstimmung mit den Leistungen der übrigen Professionisten, festgelegt. Eine Veränderung des

terminlichen Ablaufes berechtigt zu keinen lvlehrforderungen-

Der AG ist berechtigt, Anderungen des Projektablaufes sowie die vorzeilige Durchführung von Arbeiten zu verlangen, die

er mit Rücksicht auiden Fortgang der Gesämtarbeiten für vorclringlich erachtet (2,8. durch Festlegung in den Protokollen

oder durch die Übergabe aktualisierter Terminlisten an den AN).

Verschiebungen von Zwischen- und Endterminen (letztere bis max. drei Monate) hat der AN, auch ,uvenn er sie nicht ztt

vertreten hat, ohne tVlehrkostenforderung anzuerkennen, wenn die Verschiebung vom AG zuvor rechtzeilig angekündigt

wurde, eine Ankündigung 3 Tage vor Läistungsbeginn ist jedenfalls rechtzeitig. Eine Verschiebung ist iedenfalls auch

dann zulässig, wenn sie nicht eine Verkürzung des gesamten Leistungszeitraumes beinhaltet.

Der AG ist verpflichtet, seine Entscheidungen so rechtzeilig zu treffetr, dass der geplante Proiektfortschritt nicht verzögert

wird.

Die neuen Fristen erhalten nach ihrer Bekanntgabe durch die Projeklsteuerunglleitung die gleiche Rechtswirksamkeit
wie die ursprünglichen Termine.

5.2. Umfang der Leistungserbringung
Der AN hat seine Leistungen im steten Einvernehmen mit dem AG zu erbringen.

Der AN gewährleistet eine fachlich und technisch korrekte Ausführung seiner Leistungen und die Einhaltung des

geplanteri Bauablaufes. Besonders hat der AN darauf Beclacht zu nehmen, dass die Grundsälze von Wirtschaftlichkeit.

Sparsamkeit und Zl,veckmäßigkeit (Baukosten. Energiekosten, lnstandhaltung. Reinigung) eingehalten werden.

Der AN schuldet all jene Planungsleistungen, die laul Werkvertrag, Ausschreibung bzvr. Angebot (vgl. Pkt. 4.1.) für die

Realisierung der bestellten Leistung erforderlich sind. Sollten die Unterlagen lückenhaft sein oder Leistungen nicht
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enthalten, die für eine vertragsgemäße Erfüllung gleichwohl erforderlich sind, so gelten diese Leistungen als
mitbeauftragl, ohne dass diese gesondert abzugelten wären.

5.3. Übergabe von Unterlagen
Der AN ist verpflichtet, sämtliche laut Werkverlrag, Ausschreibung bzw. Angebot geschuldeten plan- und sonstigen
Unterlagen (Berechnungen, Prüfbescheide, Gutachten, etc.) deh AG in der gäforderten Anzahl über einfache
Aufforderung in Papierform und ohne zusätzliche Kosten in Dateiform auf einem Datänträger zur Verfügung zu slellen.

Der AG enryirbt mit der Übergabe dieser Pläne und Unterlagen Eigenlum daran. Ein Zurtickbehaltungsrecht des AN -
gleich aus welchem Grund - ist ausgeschlossen.

5.4. Vergütung/Werklohn
Die vereinbarte Vergütung beinhaltet alle Kosten und Nebenkosten, die - sofern in den übrigen Ausschreibungs-
Unterlagen nicht anders schrifllich vereinbart - ftir die erforderliche Leistungserbringung notwendig Tst einschließlich ailer
Kosten für Löhne, Überstundenleistungen und sonstige Nebenleistungän. zu Oen vorgenan-nten Nebenleislungen
gehören auch die vor und während der Arbeitsdurchführung erforderlichLn Besprechungein und Klärungen samt dlm
Beibringen aller erforderlichen Alteste, technischer Un(erlagen, vom AN beizubringender BLwilligungen un-d behördlicher
Überprüfungen; dies alles ohne gesonderte Vergütung, soweit nicht ohnehin Posiäonen dafrir värge-sehen sind.

5.5. Rechnungslegung
Alle Rechnungen sind gemäß Umsatzsteuergesetz 1994 (USIG 1994) in dergeltenden Fassung zu stellen. lnsbesondere
hatjede Rechnung den Leistungszeilraum zu enthalten.

Die Abschlagsrechnungen sind so zu erfassen, dass alle seit Arbeilsbeginn erfolglen Leistungen fortschreitend enthalten
sind (kumuliert), die letzte Abschlagsrechnung daher der schlussrechnung entspricht.

Die Rechnungslegung erfolgt, falls im werkvertrag vereinbart, nach einem ZahlLrngsplan.

5.6. FälligkeiUPrüffrist
Die Rechnungsprüffrist bzw. das Zahlungsziel beginnt ab Eingang der prüffähigen Rechnung bei der zuständigen
Rechnungsprüfstelle.

AbschlagsrechnungenlSonstige Zahlungen:
Schlussrechnung:

10 Tage Prüffrist/ 30 Tage Zahlungsziel
10 Tage Prüffrist/ 30 Tage Zahlungsziel

5.7. Vorbehalt
Schluss- und Teilschlussrechnungen dürfen keinen Vorbehalt hinsichtlich nachträglicher Forderungen für erbrachie
Leistungen enthalten. Dennoch enthaltene Vorbehalte sind unbeachtlich.

5.8. Überzahlungen
Bei eventuellen Überzahlungen hat der AN den Überzahlungsbetrag ohne Zinsen innerhalb von 30 Tagen zu refundieren.

5.9. Zessionsverbot
Ablretungen und Verpfändungen der ForderungenjeglicherArt des AN gegen den AG sincl grundsätzlich ausgeschlossen.

5, 1 0. Zusätzliche Leistungen
Kosten für Zusatzaufträge sind beim AG in jedem Fall vorab schrifllich anzumelden und müssen noch vor Durchf[ihrung
der zusälzlichen Leistungen schriftlich durch den AG bestätigt werden.

5.11. Festpreise
Wenn Festpreise vereinbart sind, dann gelten diese Preise bis zur Fertigstellung bzw. projektübergabeÄübernahme.

5.1 2. Werkpläne und Nutzungsrechte
Der AN übedrägt dem AG das ausschließliche Nutzungsrecht an seinen Planungsleistungen, Der AG ist zur
Vervielfältigung, Bearbeitung. und Abänderung der vom AN übergebenen Pläne unä Unterlägen sowie auch zur
Veränderung des Vorhabens berechtigt.

Das Recht, das vertragsgegenständliche Werk als Ganzes oder in seinen Teilen, auf welche Art auch immer, zu benützen,
steht ausschließlich dern AG zu.

Die gänzliche oder teilweise Veröffentlichung projektbezogener Unterlagen bedarf der vorherigen schriflichen
Zuslimmung des AG.

Der AN erklärt und steht dafür ein, dass im Zusammenhang mit seiner Leistungserbringung keine Rechte Dritter verletzt
wurden' Wird der AG dennoch von Dritten in Anspruch genömrnen, verpflichtet-sicn Oer nNl die notwendige Streitbelhilfe
zu leisten und darüber hinaus derr AG vollständig schad- und klaglos zu halten.
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5.13. Planverwaltung
Vom AG wird ein digitaler Planschrank zur Verfügung gestellt. Der AN verpflichtet sich laufend die aktuellen Versionen
seiner Bearbeitungsstände auf diesen zu aktualisieren.

Die Planung ist laufencl zu aktualisieren. Sämtliche Anderungen sind mitzuftihren, sodass nach Fertigstellung des
Bauwerkes ein aklueller Plansatz vorliegt.

Als Entscheidungsgrundlage müssen die Auswirkungen von Planänderungen in Bezug auf Quantität, Qualitä|, Kosten
und Termine vom AN vorgelegt werden.

5. 14. Leistungsbehinderung, Warn- und lnformationspflicht
Den AN trifft eine umfassende Warn- und lnformationspflicht. Der AN ist verpflichtet, alle Umstände insbesondere etwaige
Behinderungen bzw. das Fehlen von Unterlagen, die zur Erbringung der Leistungen des AN notwendig sind, dem AG so

rechtzeitig bekannt zu geben, dass dadurch keine Terminverzögerungen entstehen.

5.15. Ort der Leistungserbringung
Die Leistungsübergabe sowie sämtliche Besprechungen mit dem AG und dessen Bevollmächtigten finden in allen
Proliektphasen im Büro des AG, seines Vertrelers oder auf der Baustelle statt.

5.16. Gewährleistung und Haftung
Der AN haftet gemäß SS 1299 und 1300 ABGB und den Standesregeln der österreichischen Ziviltechniker für die
Richtigkeit und Vollstärrdigkeit seiner Pläne, Berechnungen, Leistungsverzeichnisse, und aller sonstigen
Projektierungsarbeiten. Die Gewährleistungsfrist beträgt 3 Jahre.

Er haftet für die Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen, der ane.kannten Regeln der Technik und den Grundsätzen
der \l/irtschaftlichkeit. Enrvachsen dem AG Mehrkosten durch Fehler oder Mängel im Projekt des AN, haftet der AN für
den entstandenen Schaden.

Er haftet für die Virenfreiheit der zur Verfügung gestellten eleklronischen Dokumente.

Legt der AN dem AG Leistungen vor, die von schriftlichen Festlegungen des AG abr,veichen, so muss der AN ausdrücklich
auf diese Abweichungen hinweisen und eine schriftliche Begründung vorlegen. Unterlässt der AN dies, so haftet der AN
gegenüber dem AG ftir nachteilige Folgen.

5.17. Unterbrechung der Leistung
Falls vom AG eine zeilweilige Unterbrechung der Arbeiten angeordnet wird, ruhen die Leistungen des AN, ohne dass
diesem hieraus ein Anspruch aufeine Sondervergütung zusteht.

5.1 8. Geheimhaltung und Datenschutz
Die Parteien verpflichten sich, alle im Zusammenhang mit der Abwicklung des Projektes erhaltenen lnformationen und
Unterlagen auch über den Abschluss des Projektes hinausgeht einzuhalten und ausschließlich für die Ausführung der
Werkherstellung zu venarenden,

Eine Weitergabe von lnformationen und Unterlagen an außenstehende Dritte bedarf stets der vorherigen Zustimmung
des AG.

Die Vertragsparteien verpflichten sich. die geltenden Datenschr,rtzbestimmungen einzuhalten.

5.1 9. Sonstige Bestimmungen
Sollte eine einzelne Bestimmung dieses Vertrages unwirksam oder ungültig sein oder werden, so ist dies ohne Einfluss
auf die Gültigkeit der Bestimmungen. Die unwirksame oder ungültige Beslimmung ist vielmehr durch eine solche zu

erselzen, die ihrem Sinn und Zweck und wirtschaftlich weitestrnöglich entspricht. Dasselbe gilt fLtr Lücken oder nicht
ausreichende Regelungen.

Die Vertragsparteien vezichten auf die Anfechtung dieser Vereinbarung wegen Verküzung über die Hälfte des wahren
Wertes.

Die Vertragsparteien vereinbaren ausdrücklich Schriftform; dies gilt insbesondere auch für das Abgehen von diesern
Formerfordernis. Mündliche Nebenabreden vrurden nicht getroffen.

Auf diesen Vertrag lindet ausschließlich österreichisches Recht Anwendung

Gerichtsstand ist das für den AG sachlich zuständige Gericht. sofern nicht ein anderer Gerichtsstand gemäß $ 14 KSchG
zr,vingend zur Anwendung kommt.

Der AG kann durch einseitige schriftliche Erklärr.rng alle seine aus diesem Verlrag zustehenden Rechte und Pflichlen zu
jedem beliebigen Zeitpunkt auf Dritte übertragen.
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Sanierung alte Volksschule Siezen heim

Gegenstand des Angebots

Die ausgeschriebenen Leistungen zur Objektptanung Architektur sind in Anlehnung an die
Leistungsphasen der LM.OA anzubieten. Die Gesamtleistung der Objektplanung umfasst ats
einheitliches Ganzes die Grundleistungen der Leistungsphasen 1-7. Nebenkosten sind im
Angebot enthalten.
optionale Leistungen zusälzlich zu den Grundleistungen gesondert vergütet.

Angebot

BP 1. Objektplanung Grundleistungen

SABAG

Bemessungsgrundlage: Voraussichtliche Baukosten (exkl. USt.) 4.500.000,00 €

Honorarsatz für die Grundleistungen der Phase 1-9 8,0143 0/o

Gesamthonorar für die Grundleistungen der Phase 1-9 (exkl. USt.) 140.468 €

LPHl Grundlagenanalyse 2% EUR 5.203

LPH 2 Vorentwurf B o/o EUR 20.810

LPH 3 Entwurfsplanung 12o/o EUR 31.215

LPH 4 Einreichplanung 5% EUR 13.006

LPH 5 Ausführungsplanung 22% EUR 57.228

LPH 6 Mitwirkung an Ausschreibungen und Vergabe 1 % EUR 2.601

LPH 7 Begleitung der Bauausführung 4% EUR '10.405

LPH 8 Örttiche Bauaufsicht, Dokumentation O% EUR

LPH I Objektbetreuung (Gewährleistungsphase) O% EUR

Optionale Leistungen

Für allfällige, nach tatsächlichem Aufiruand zu vergütende Leistungen, werden folgende
Stundensätze vereinbart.

Stundensatz - Techniker netto / Stunde

Stundensatz - Assistenz netto / Stunde
125,0

100,0

SABAG GmbH
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SABAGSanierung alte Volksschule Siezenhein'l

Leistu n gsbild VM.OA - Objektplan u n g Arch itektur

LPH 1 Grun lclaEt lda lar

Grundleistun
a) Klären der Aufgabenstellung auf

Grundlage der Vorgaben oder der
Bedarfsplanung des Auft raggebers,
Analysieren der Grundlagen

b) Ortsbesichtigung

c) Beraten zum gesamten Leistungs- und

U nter-such ungsbedarf,

d) Formulieren von Entscheidungshilfen für
die Auswahl anderer an der Planung
fachlich Beteiligter,

e) Zusammenfassen, Erläutern und
Dokumentieren der Ergebnisse

LPH 2 Vorentwurf

a) Abstimmen der Leistungen mit den fachlich
an der Planung Beteiligten,

b) Abstimmen der Zielvorstellungen,
Hinweisen auf Zielkonflikte

c) Erarbeiten des Vorentwurfs, Untersuchen,
Darstellen und Bewerten von Varianten
nach gleichen Anforderungen,
Zeichnungen im Maßstab nach Art und

Größe des Objekts, idR. 1:200

d) Klären und Erläutern der wesentlichen
Zusammenhänge. Vorgaben und
Bedingungen

e) Bereitstellen der Arbeitsergebnisse als

Grundlage für die anderen an der Planung
fachlich Beteiligten, sowie Koordination und

lntegration deren Leistungen

f; Vorverhandlungen über die
Gene hmi gungsfähi gkeit
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i) Erarbeiten der Entwurfsplanung unter
weiterer Berücksichtigung der
wesentlichen Zusammenhänge, Vorgaben
und Bedingungen

auf Grundlage der Vorentwurfsplanung
und als Grundlage für die weiteren
Leistungsphasen und die erforderlichen
öffentlich-rechtlichen Genehmigungen
unter Veruvendung der Beiträge anderer
an der Planung fachlich Beteiligter.

j) nach Art und Größe des Objekts im
erforderlichen Umfang und
Detaillierungsgrad unter Berücksichtigung
al ler fachspezifischen Anforderungen,
Grundrisse, Schnitte, Ansichten, Details

k) Bereitstellen der Arbeitsergebnisse als
Grundlage für die anderen an der
Planung fachlich Beteiligten sowie
Koordination und lntegration von deren
Leistungen,

l) Objektbeschreibung

m) Verhandlungen über die
Genehm igungstähigkeit
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SABAGSanierung alte Volksschule Siezenheim

+@ei€Fder
K€€te'Fbere€hnungr*rild e r
rcestensenggsng

p) Zusammenfassen, Erläutern und
Dokumentieren der Ergebnisse

LPH 4 Einreich u

LPH 5 Ausführun anu

a) Erarbeiten der Ausführungsplanung mit
allen für die Ausführung notwendigen
Einzelangaben (zeichnerisch, rechnerisch
und textlich) auf Grundlage der Entwurfs-
und Einreichplanung bis zur
ausführungsreifen Lösung, als Grundlage
für die weiteren Leistungsphasen (bis zur
ausführungsreifen Lösung)

b) Ausführungs-, Detail- und
Konstruktionsplanungen nach Art und
Größe des Objekts im erforderlichen
Umfang und Detaillierungsgrad unter
Berücksichtigung aller fachspezifischen
Anforderungen, Eintragen aller
erforderlichen Maßangaben,
Materialbestimmungen

c) Bereitstellen der Arbeitsergebnisse als
Grundlage für die anderen an der Planung
fachlich Beteiligten, Koordination und
lntegration von deren Leistungen,
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q) Erarbeiten und Zusammenstellen der
Vorlagen und Nachweise für öffentlich-
rechtliche Genehmigungen oder
Zustimmungen, einschließlich der Anträge
auf Ausnahmen und Befreiungen, sowie
notwendiger Verhandlungen mit Behörden
unter Venruendung der Beiträge anderer
an der Planung fachlich Beteiligter

r) Einreichen der Vorlagen

s) Ergänzen und Anpassen der
Planungsunterlagen, Beschreibungen und
Berechnungen
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e) Fortschreiben der Ausführungsplanung
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Bearbeitung während der
Objektausführung
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Qualitätssicherung) der Bauausführung,
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b) Prüfen und Freigeben der Montage- und

Werkstatt- modelle oder -pläne der vom
Objektplaner gePlanten
Baukonstruktionen und baukonstruktiven
Einbauten auf Übereinstimmung mit der
AusführungsPlanung

c) Begleitung der l-lerstellung hinsichtlich
des Entwurfs, der Gestaltung und der
technischen Lösungen, sowie letzte
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und gestalterischen Einzelheiten von der
Planung bis zur Mitwirkung an der
Schlussabnahme
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